Breslauer Kreisblatt. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 12. November 1859. 


Bekanntmachungen. 


Die Dorfgerichte zu Carowahne, Gniechwitz, Goldſchmieden, Huben, Krietern, Malkwitz, Rad⸗ 
wanitz, Klein⸗Raſſelwitz, Romberg, Thauer, Groß⸗Tſchanſch und Wangern werden hierdurch angewieſen, 


die Nachweiſung der im Jahre 1888 abgebrannten Gebäude 


nach nachſtehendem Schema anzufertigen und bis ſpäteſtens den 20. November d. J. zur 
Vermeidung der Abholung durch Strafboten, hierher einzureichen. 


Breslau, den 5. November 1859. 
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Die Körung der Privat: Befchäler betreffend. 


Behufs Körung derjenigen Privat⸗Hengſte, welche nach $ 2 der revidirten Hengſt⸗Kör⸗Ordnung 
vom 8. October 1856 (Amtsblatt pro 1857, S. 2 und Kreisblatt⸗Verfügung vom 12. October 1857, 
S. 182) für weniger als 5 Thlr. decken ſollen, habe ich einen Termin auf 

Sonnabend, den 10. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hieſigen Landraths⸗Amte anberaumt, und werden die Beſitzer ſolcher Hengſte aufgefordert, ſolche 
zur Körung zu ſtellen und das Nationale bis zum 3. December a. c. hierher einzureichen. 

Breslau, den 7. November 1859. 


Betreffend die Geſchäfts⸗Nachweiſung der Schiedsmänner. 


Die Herren Schiedsmänner des Kreiſes werden veranlaßt, mir die Nachweiſungen der Ge⸗ 
ſchäfte für das Jahr vom 1. Dezember 1858 bis ultimo November 1859 nach der Amtsblatt⸗ 
Verordnung vom 11. November 1839 (Amtsblatt pro 1839, Seite 312) und nach dem in der 
Scheering'ſchen Schrift, 3. Auflage, Seite 88, mitgetheilten, unten beigefügten Schema oder Negativ⸗ 
Anzeigen bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten 

bis ſpäteſtens den 15. Dezember e. 
einzureichen, dabei aber gleichzeitig auch anzuzeigen, daß ſie ſich im Beſitz des Protokollbuches, des 
Siegels und der Scheering'ſchen Schrift befinden, oder welche von dieſen Utenfilien ihnen fehlen. 

Eine namentliche Nachweiſung der Streitfälle iſt nicht nothwendia. fanden nur eine ſumma⸗ 
riſche, auch bedarf es keines beſonderen Begleitberichts; doch müſſen die Nachweiſungen 
wie die Negativ⸗Atteſte neben der Unterſchrift des Schiedsmauns mit deſſen 
Siegel beſiegelt werden. 

Die Orts⸗ Gerichte haben die Herren Schiedsmänner am Orte hiermit bekannt zu machen. 
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Die Colonnen 7 und 8 müſſen die Zahl der Colonne 3 ergeben. 
Breslau, den 8. November 1859. 
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Sprigen: Nevifion. 
Die mit meiner Kreisblatt» Verfügung vom 14. October c. eingeforderten Berichte über die 
Reviſion der Spritzen des Kreiſes fehlen noch von: 
Albrechtsdorf, Benkwitz, Domslau, Gallowitz, Herrmannsdorf, Herrnprotſch, Kottwitz, 
Maſſelwitz, Mochbern, Pilsnitz, Pollogwitz, Rothſürben, Sadewitz, Schmiedefeld, Schmolz, 
Schottgau, Schweinern, Schwoitſch, Sillmenau, Steine, Strachwitz, Groß- Sürding, 
Klein⸗Tinz, Tſchechnitz, Tſchönbankwitz und Zweibrodt, 
und ſind binnen 8 Tagen einzuſenden. 
Breslau, den 9. November 1859. 


Ein röthlich gelber Affenpintſcher, auf den Namen „Lumps“ hörend, männlichen 
Geſchlechts, iſt am 27. October a. c. verloren gegangen. Sollte derſelbe im Kreiſe eingefangen ſein, 
erwarte ich baldige Nachricht. 

Breslau, den 9. November 1859. 


Bekanntmachung. Hierorts iſt ein ſchwarzer Tuchpaletot mit ſchwarzem Sammetkragen, 
wattirt und ſchwarzes Kamelotfutter als muthmaßlich geſtohlen, mit Beſchlag belegt worden. 

Sollte der qu. Paletot im Breslauer Kreiſe Jemandem geſtohlen worden ſein, erwarte ich 
baldige Nachricht und kann ſich der rechtmäßige Eigenthümer während der Amtsſtunden in meinem 
Bureau, Ritterplatz Nr. 7, melden. 5 

Breslau, den 10. November 1859. 


Das Königliche Landraths-Amt benachrichtige ich hierdurch ergebenſt, daß die Straf-Gefangenen 
Philipp Czech aus Laßowitz, Kreis Beuthen O/ S., und Mathias Bierski aus Roy, Kreis 
Rybnick, heute von dem Arbeitspoſten bei dem Maurermeiſter Reinſch hierſelbſt, entwichen ſind. 

Unter Beifügung eines Signalements bitte ich ergebenſt auf beide Genannte polizeilich vigi⸗ 
liren und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung hierher abliefern zu laſſen. 8 

Brieg, den 8. November 1859. Der Director der Königl. Straf⸗Anſtalt. 

v. Rönſch. 

Signalement. Familienname Czech, Vorname Philipp, Geburts- und Aufenthaltsort 
Laſſowitz, Kreis Beuthen O / S., Religion katholiſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 ½ Zoll, Haare 
dunkelbraun, Stirn flach, Augenbraunen ſchwarz, Augen ſchwarzbraun, Naſe kurz und kulpig, Mund 
aufgeworfen, Bart raſirt, Zähne vollſtändig. Kinn gegrübt, Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel, Sprache polniſch und etwas deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Signalement. Familienname Biersky, Vorname Mathias, Geburts⸗ und Aufenthaltsort 
Roy, Kreis Rybnick, Religion katholiſch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbraunen und Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne defect, Kinn 
rund, Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch, beſondere 
Kennzeichen keine. 

Bekleidet war jeder derſelben mit einer braunen Tuchmütze mit Schirm, einer braunen Tuchjacke, 
einem Paar braunen Tuchhoſen, einem Paar Leinwandhoſen, einem Hemde, einem karrirten Halstuche, 
einem karrirten Schnupftuch, einem Paar Hoſenträgern, einem Paar Kniebändern, einem Paar wollene 
Strümpfen, einem Paar Schuhe, einer Beiderwand⸗Weſte, einer Leibbinde. a 

Die Sachen des Czech ſind mit Nro. 657; die Sachen des Biersky ſind mit Nro. 626 
gezeichnet. 

Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Polizei⸗ und Ortsbehör⸗ 
den des Kreiſes. 

Breslau, den 10. November 1859. 


Aufenthalte: Ermittelungen. 

Die Polizei: und Orts⸗Behörden des Kreifes werden bienftergebenft erfucht, falls nachbenannte 
Perſon im Kreiſe betroffen wird, oder über deren Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort 
Anzeige hierher zu machen. 

Der bereits mehrfach entlaufene Knabe Gottfried Wentzel aus Kentſchkau, hat ſich abermals 
vor mehreren Wochen entfernt und treibt ſich vagabondirend herum. 

Wentzel iſt 11 Jahr alt und war dei ſeiner Entweichung mit einer Zeugjacke und Leinwand⸗ 
hoſen bekleidet. Sollte über den Verbleib des p. Wentzel im Kreiſe Etwas bekannt ſein, oder werden, 
ſo erwarte ich ſofortige Anzeige. 

Breslau, den 10. November 1859. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Bekanntmachung. In der Nacht zum 1. d. Mts. iſt gegen die Auszüglers⸗Wittwe 
Hagedorn in Kurtſch ein Raubanfall verübt und dabei Folgendes geſtohlen worden: 

1) circa 100 Reichsthaler Geld, meiſt in Zweithalerſtücken, blos einige Thaler waren Viergroſchen⸗ 
ſtücke; 2 vier Tiſchtücher, gezogen, nach alter Mode, im ohngefähren Werthe von 2 Rihlr.; 
3) ein grüntaffentner Rock; 4) zwei Schock gebleichte Leinwand, gez. „Gottlob Hagedorn“ mit ſo⸗ 
genanntem rothen türkiſchen Garn; 5) ein blautuchner Mantel mit weißem Flanell gefuttert; 6) 
ein ſchwarzer Merino-Spenſer mit weißem Fries gefuttert; 7) ein Hut Zucker; 8) ein Paar 
eee mit weißem Fries gefuttert; 9) ein ſchwarzer Zeugſchuh mit weißem Fries ge⸗ 
uttert. — 

Die Thäter waren zwei Männer, deren Einer von aroßer Statur und einen grauen Mantel 
trug. Jeder der über den Verbleib der geraubten Sachen oder über die Perſon der Thäter Auskunft 
zu geben vermag, wird erſucht, ſchleunigſt mir oder der nächſten Polizei⸗Behörde Mittheilung zu machen. 

Strehlen, den 5. November 1859. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

gez. Hahn. 

Bei dem unterzeichneten Königlichen Kreisgerichte iſt für das Geſchäfts⸗Jahr vom 
1. December 1859 bis Ende November 1860 zum beſtändigen Commiſſarius für die 
Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit der Königliche Kreisgerichts⸗Rath 
Schaubert und zu deſſen Stellvertreter in Verhinderungsfällen der Königliche Kreisgerichts⸗ 
Rath v. d. Velde, ein für allemal ernannt worden. 

2 Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ger 
nannte Commiſſarius oder deſſen Stellvertreter täglich — Sonn- und Feſttage ausgenommen — des 
Vormittags von 10 — 12 Uhr im Gerichts⸗Lokale anweſend und zur Aufnahme von Verhand⸗ 
lungen bereit ſein werden. 

Breslau, den 1. November 1859. Königliches Kreis⸗ Gericht. 

Wachler. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterzeichneten Königlichen 
Kreisgerichte für das Geſchäfts-Jahr vom 1. December 1859 bis Ende November 
1860 der Königliche Kreisrichter Bogatſch (wohnhaft Mathiasſtraße Nr. 80), zum Com⸗ 
miſſarius für die Beglaubigung von Geburten, Heirathen und Sterbefällen unter den 
Juden und Diſſidenten, ſoweit ſolche nach den Verordnungen vom 30. März und 23. Juli 
1847 vor das Gericht gehören, ſowie für die Aufnahme der Erklärungen über den Austritt 
aus der Kirche, in Verhinderungs⸗Fällen deſſelben aber der Königliche Kreisgerichts⸗Rath 
von Saliſch, (alte Taſchenſtraße Nr. 7), zum Stellvertreter ernannt worden iſt. 

Breslau, den 4. November 1859. . 1775 Gericht. 

ach ler. 


PFFTFPTTTTTTTTTTTTTTTTVTTT——— RT 
„Gerleger Königl, Tandraths-Amt Breslau. Druck von Robert Lucas, Breslau. Kupferſchmiede · Straße AG 43. 


